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• Läsions-Defizit-Analyse: 
Semantische Demenz nach 
Läsionen des anterioren
Temporallappens

Funktionelle Bildgebung: 
Aktivierung im linken IFG bei 
semantischer Aufgabe 
(Verbgenerierung)

Disagreements and solutions…. 
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Verb Generation Task: 
Generating vs reading   



Können Patienten mit IFG Läsionen diese Aufgabe? 
Warum zeigt sich bei Verbgenerierung keine

anteriore Temporallappenaktivierung? 



Semantic Memory Revisited  

Speicher für 
semantisches 
Wissen 

Strategische 
Abrufoperationen  
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„Mir ist die Differenzierung der drei "Prinzipien" Scaling, Superposition, Linear 
Addition bewusst allerdings habe ich mich gefragt ab wann sich der Effekt der 
Superposition vs. der Linear Addition breit macht. Gibt es einen, sagen wir mal 
zeitlichen Schwellenwert hinsichtlich der zeitlichen Aufeinanderfolge zweier Reize 
sodass man entweder von dem einen oder dem anderen Prinzip sprechen kann?“
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Visuelle Wahrnehmung









Visuelle Wahnehmung

- Der visuelle Kortex 
- Aufbau und hierarchische Struktur 
- Farbe und Bewegung 
- Das „was“ und „wo“ System 
- Formkodierug
- Sind Gesichter etwas Besonderes?  



Von der Retina zum primären
visuellen Cortex



Das M- und P-System



Rezeptive Felder 





Visual Cortex
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Merkmalsrepräsentation im 
primären visuellen Kortex



Retinotopie und Läsionen in V1



Läsionen in V1: Filling in 



Gesichtsfelduntersuchungen 
(Perimetrie)



Blindsehen



Blindsehen



Hierachischer Aufbau visueller Areale



Jenseits von V1: Extrastriatale Regionen



V4: Das Farbzentrum des Gehirns



Achromatopsie



Achromatopsie: Färbung und Reflektanz



Patient PT: 
Defizit in der Farbwahrnehmung nach Verletzung 

der P-Bahn  



V5/MT: Das Bewegungs-
zentrum des Gehirns
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V5/MT: Das Bewegungs-
zentrum des Gehirns



V5/MT: Das Bewegungs-
zentrum des Gehirns



Bewegungssehen: 
Bewegung (25ms) an- oder abwesend



Bewegungssehen; Alternative Routen 
nach V5 



L.M.:Akinetopsie





Bewegungsillusionen gehen mit
MT/V5 Aktivierung einher
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Die Dorsal- und Ventralbahn



Die Dorsal- und Ventralbahn:
Läsionseffekte



Charakteristika der Dorsalbahn

40 % der Zellen der Dorsalbahn 
haben rezeptive Felder, die die 
Fovea mit einschließen. 

Alle Zellen der Ventralbahn sind 
foveal. 



Charakteristika der Ventralbahn 

- Alle Zellen haben rezeptive Felder, die die Fovea mit einschließen.

- 59% der Zellen reagieren merkmalsspezifisch.  



Die Dorsal- und Ventralbahn



Komponenten der Objekterkennung: 
Keine zusätzliche Aktivierung für vertraute 

Objekte in der Ventralbahn



„Where“ vs „how“ ? Die Patientin D.F. 
(Läsion der Ventralbahn)



„Where“ vs „how“ ? Die Patientin D.F.
(Läsion der Ventralbahn)



Objekterkennung: Primat der Form



Variabilität der Objektwahrnehmung
Das Generalitäts- / Spezifitätsproblem



Blickabhängige Theorien der
Objekterkennung



Blickunabhängige Theorien der
Objekterkennung



Der „Repetition-Suppression“ Effekt bestätigt 
blickabhängige und –unabhängige Modelle  

Blickunabhängige
Theorien

Blickabhängige 
Theorien



Formenkodierung



Formenkodierung: Regularitäten und
invariante Eigenschaften





Formenkodierung: Parallelität 



Die Geon Theorie
Geometric Icons = perceptual alphabet



Hierarchische Kodierung
Hierarchical Coding Hypothesis

Die Großmutterzelle



Hierarchische Kodierung
Hierarchical Coding Hypothesis

Zwei Probleme mit der Großmutterzelle

- Hohe Anfälligkeit einer Einzelzellkodierung
„Stribt die Großmutter wenn die Zelle   
stribt?

- Wie werden neue Objekte erkannt?



Ensemble Coding Hypothesis
Simultane Aktivierung

komplexer  Merkmalsdetektoren



Ensemble Coding Hypothesis 



Invariante visuelle Repräsentationen: 
Jennifer Aniston Zellen im Hippocampus

Quiroga, R. Q., Reddy, L., Kreiman, G., Koch, C., & Fried, I. 
(2005). Invariant visual representation by single neurons 
in the human brain. Nature, 435(7045), 1102–7. 
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Halle Berry Zellen im Hippocampus



• Hippocampus needs access to 
abstract concepts for LTM 
formation and explicit 
remembering

• Some cells not entirely exclusive
• Only used 100 pictures
• Observed selectivity very quickly
• Simultaneous activation of a 

large number of cells. 
• Multidimensional 

representation of information
65

Invariante visuelle Repräsentationen im Hc  
vs. Ensemble Enkodierung im visuellen Cortex
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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